
Nrt 12 Internationale Sammler-Zeitung Seite 95 

Nr. 125 P a i 11 o u, Hamburger Reeder 18o, Nr. 126 Em. Peter, 
Herr mit Schnurrbart 2oo, Nr. 127 Ders, Dame 32o, Nr. 128 
Ders., Gräfin Szecheny 52o, Nr 129 Ders., Jüngere Frau 38o, 
Nr. 13o Ders., Herr im Frack*170, Nr. 131 Ders., Bildnis eines 
Herrn 15o, Nr. 132 Ders., Junge Dame mit Mvrten im Haar 25o, 
Nr. 133 P h i 1 i p p o t, Junger Mann 60, Nr 134 A. P 1 i m e r, 
Vornehme Dame 12oo, Nr. 135 Nath. P1 i m e r, Schildpattdose 
mit Bildnis eines Herrn 12oo, Nr. 136 Ant. Richter. Bürgerl. 
Herr 15o, Nr. 137 Ders., Junge Frau 13o, Nr. 138 Rocks tiihl, 
Profilbildnis einer Dame 16o, Nr. 139 R o e s 1 e r, Junges Mädchen 
mit Laute 21o, Nr. 14o R o d e, Bildnis des Herrn Heeremiet 
2oo, Nr. 141 Monogr. E. S., Blonde Dame in blauem Kleid 
36o, Nr. 142 Joseph zum Sande, Alte Dame im Sessel llo, 
Nr. 143 Schmeidler, Bürgerl. Herr 34o, Nr. 144 Ders., 
Junge Frau 39o, Nr. 145 Seoul er, Schauspieler Garrick und 
seine Frau lloo, Nr. 146 Seaman, Vornehmer jüngerer Herr 
64o, Nr. 147 Seyffert, Aelterer Herr 15o, Nr. 148 Singry, 
Junge, im Sofa sitzende Dame 48o. 

Spanische Miniaturen. 
Nr. 149 Apotheose eines Herscherpaares 220, Nr. 150 

Bürgerl, Herr 60. 

Nr. 151 Karoline Stelzner, Dänischer Admiral 340, Nr. 
152 Dies., Dänischer Minister 210, Nr. 153 Dies., Junge Dame 
mit Laute 320, Nr. 154 Dies., Halbfigur eines bürgerlichen Herrn 
420, Nr. 155 S u c h y, Bildnis eines Herrn 180, Nr. 156 Mono¬ 
gramm J. T., Jüngerer Herr 140, Nr. 157 Tangermann, 
Herrnbildnis 150, Nr. 158 Ders., Selbstbildnis 250, Nr. 159 Ders., 
König Friedrich Wilhelm 111. von Preußen 180, Nr. 160 Ders., 
Friedrich Wilhelm IV. als Kronprinz 270, Nr. 161 Adolf Theer 
Junge Dame 480, Nr. 162 Ders., Junges Mädchen 140, Nr. 163 
Ders., Porträt eines Herrn 220, Nr.. 164 Albert Theer, Herr in 
blauem Frack 200, Nr. 165 Robert Theer, Aelterer Herr 360, 
Nr. 166 Vernet, Bildnis eines Herrn 120, Nr. 167 Ders., Alte 
Dame 230, 

Oesterreichische Miniaturen. 

Nr. 168 Feldherr oder Herscher 80, Nr. 169 Fürstl. Ehe¬ 
paar 100, Nr. 170 Unbekannter Herr 90, Nr. 171 Junge Dame 
250, Nr. 172 Franz II. von Oesterreich 120, Nr. 173 Drei Ein- 
zelnminiaturcn 700, Nr. 174 Junge Dame 220, Nr. 175 Franz II. 
von Oesterreich 70, Nr. 176 Junge Dame in dunkellila Kleid 65, 
Nr. 177 Junge Dame 55, Nr. 178 Aelterer Herr 45. 

£xfi6ris-SPreise. 
Bei der Versteigerung der Exlibris-Sammlung Karl 

G. F. Langenscheidt durch Paul Graupe in Berlin 
(siehe Nr. 11 der „Internationalen Sammlerzeitung“) 
wurden noch folgende Preise in Mark erreicht: 

Nr. 498 A b e r 1 i, 3 Kupferstiche, Fischer, 1. Kupferstich lo, 
Nr. 5o2 Schellenberg, 5 Kupferstiche, 11, Nr. 5o8 Vignetten¬ 
artige Exlibris 34, Kupferst. des 18. und 19. J. 25, Nr. 528 Föl- 
kersam, 22 Bl. 4, Nr. 529 Ders., 35 Bl. 7. 

Nr. 543 Herald. Bl. des 18. J. 5o Bl. 2o, Nr. 552 Desgl., 
4o Bl. 44. Modern e. Nr. 57o Beardsley, Exl. Stanley und 
Rosalie Amsden lo, Nr. 578 Eve, Exl. König Eduards VII. 11, 
Nr. 614 Henault, President de l’academie francoise. Fr. Bou¬ 
cher del. Graf Caylus fc. 14, Nr. 615 Desgl. 17, Nr. 616 Here 
architecte lorrain, D. Collin fec. 11, Nr. 617 H u q u i e r, von 
ihm selbst gestochen 4, Nr. 618 Laflize, Prof, in Nancy. Collin 
del. 9. Nr. 62o Lavoisier, De la Gardett fec. 12, Nr. 623 De la 
Rouchefoucault, F, Aug. Saint Aubin fec. Io, Nr. 624 Souchay- 
Monnet del 4, Nr, 664a Legros, Exl. Gambetta 24, Nr. 679 
Beug hem, Bouttats fec 3, Nr. 688 Bourbon, Louis Antoine 
Jaeque, Maella dol. 5, Nr. 689 Maria Anna Palatina Regina 
Hispaniae, Anonym. Kupferst. lo, Nr. 7o9 Bibliothek von 
St. Marco in Venedig, 3 Varianten 6, Nr. 752 Kinder-Exlibris, 
15 Blatt 7. 

Bücher. 
Nr. 763 Album mit ca loo, zumeist heraldischen Exl. 72, 

Nr, 765 A1 m a c k, Bookplates 4, Nr. 766 Fisher, A Portofolio 
of bookplates 18, Nr. 768 Archives de la Societe Francaise de 
collectionneurs d’ exlibris. loo, Nr. 772 Bertacelli, Gli 
Ex-Libris Italiani 25, Nr. 779 Braungart, Moderne deutsche 
Exlibris 6, Nr. 781 Exl. des 15. und 16. Jahrh. von Dürer, 
Burgmair etc. 26, Nr. 709 Sammlung von fast loo Drucker¬ 
marken 2o5, Nr. 798 G e r s t e r, Die schweizerischen Bibliothek¬ 
zeichen 3o. Nr. 799 Dass. 45, Nr. 8o2 Hamilton, Dated 
bookplates 16, Nr. 8o6 Hildebrandt, Heraldische Bücher¬ 
zeichen lo, Nr. 812 Jarddre, Ex-Libriscana 9, Nr. 815 
Leiningen-Westerburg, Deutsche und österr,Bibliothek¬ 
zeichen 16, Nr. 816 Ders., German bookplates 21, Nr. 819 
Kissel, 25 Bücherzeichen lo, Nr. 823 The Brown Brochurell, 
Nr. 828 The Jacobson Brochure 11, Nr. 839 Oesterr. Exlibris- 
Gesellschaft J. 1 — 16, 17 Bände loo, Nr. 84o Otto, 2o Bücher¬ 
zeichen 12, Nr. 843 Revista Iberica de Exlibris Jahrg. 1—3 und 
Jahrg. 4 Nr. 1 und 2 23, Nr. 847 Schweizerische Blätter für 
Exlibris-Sammler, [ahrg. 1—3 45, Nr. 853 Stickelberger, 
Das Exl. in der Schweiz und in Deutschland 5, Nr. 86o Ubbe- 
lohde, Exlibris lo, Nr. 861 Ders., Exl. Arthur August 52, 
Nr. 862 Verestchaguine, L’ Ex-libris russe 11, Nr. 869 
Wenig, Exlibris 7 und Nr. 87o Die Exlibris-Sammlung der 
herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel 26. 

‘Dieösfafif oder cßiß(iomanie ? 
Die Archivplünderungen des Dr. Hauck, der es 

verstanden hat, eine große Anzahl staatlicher Archive 
um zahlreiche kostbare Briefe berühmter Persönlich¬ 
keiten und ähnlicher Dokumente zu erleichtern, erinnern 
durch das dabei bewiesene Raffinement an einen zwei 
Menschenalter zurückliegenden Fall. Es handelte sich 
damals um die umfangreichen Bücherdiebstähle des 
Dr. theol. Alois Pichler. Dr. Pichler hatte als junger, 
bayerischer Gelehrter die Trennung der orientalischen 
von der okzidentalischen Kirche in einem für die katho¬ 
lische Kirche nicht überall günstigen Licht wissenschaft¬ 
lich dargestellt, wurde in Bayern exkommuniziert und 
als Hilfsarbeiter an die kaiserliche Bibliothek in Peters¬ 
burg berufen. Hier stahl er, unter Mißbrauch seiner 
amtlichen Stellung vom Juni 1869 bis zum März 1871, 
in listvollster Weise im ganzen über 4000 Bände, Bro¬ 
schüren, Gravüren, Karten, Abhandlungen zusammen, 
die er zum Teil aus Büchern und Zeitschriften heraus¬ 
schnitt. Sie wurden, zum Versand nach Deutschland 
verpackt, später in seiner Wohnung vorgefunden. Zur 
Unkenntlichmachung der Bücher waren, unter Mitwirkung 
seiner ihm den Haushalt führenden Base, an mehr als 
tausend Bänden der kaiserliche Adler weggekratzt, die 

Bibliothekzeichen entfernt, die Stempel ausradiert und 
die Werke mit dem Pichlerischen Bibliothekzeichen ver¬ 
sehen worden. Ferner hatte Pichler, um die Nach¬ 
forschungen zu erschweren, in der Bibliothek eine große 
Anzahl von Katalogkarten beseitigt, so daß die Revi¬ 
sion und Ergänzung der Kataloge eine ungeheuerliche 
Arbeit erforderte. Er beförderte die Bücher in seinem 
Paletot, den er auch beim Arbeiten nicht ablegte, die 
größeren Werke in einem unter den Kleidern ange¬ 
brachten sogenannten Diebsbeutel nach Hause. In der 
Bibliothek ging er nur auf Stiefeln mit Gummisohlen. 
Der Prozeß erregte durch die bedeutende wissenschaft¬ 
liche Persönlichkeit Pichlers sowie die Eigenart des 
Falles ein fast europäisches Interesse. Zur Eröffnung 
der Verhandlung erschienen außer sonstigen Angehörigen 
der hohen Aristokratie auch die beiden Großfürsten 
Konstantin und Nikolaus. Pichler wurde zu 
lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien verurteilt, 
aber 1873, anläßlich der Hochzeit des Prinzen Leopold 
von Bayern mit der Erzherzogin Gisela auf Ver¬ 
wendung des Prinzen begnadigt. 

Das juristische Interesse an dem Fall beruhte auf 
der heute noch ungeklärten Frage: War Pichler für 


